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GsUbernial - Verlautbarungen.
Z. l353. (3) ^ ^ 2966Z.

s u r r e n d e
des k. k. i l l v r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
l a i b a c h . — Wegen Behandlung der am 1.
December d. I . in der Scrle i/,3 verlosten
vierpcrcentigen Banco « Obligationen. — I n
Folge herabgelangten hohen bofkammer,Prä,
sid,alerlasses vom 2- December l. I . , 3 . 7 ^ 9 ^
wird mit Bezug auf die hieräm'llche sncular'
Verordnung vom ^.November 1829.Z,256^2,
bekannt gemacht, daß dleam ».Dec.d. I . m der
Serie I/.3 uerlossen vierßercentigen Banco.

> Obligationen, und zwar: Nummer 5,536
mit tinem Viert<l der Capitals? Summ?, dann
Nummer 5)225 bls emschlltßig Nummer 5/»5o^,
Mlt den vogen sapitalsr Beträgen, nach vtn
Bestimmungen des allerhöchsten Patents vcm
21. März l 3 , 3 , gegen neue mll incr uom
Hundert m konventlons-Münze lier,inkl,che
Gtaatssckuld.Nerschreibungen umwechselt rver«
den. — Loibach den n . December i836.
Joseph Ccunillo Freyherr v. Schmiddurg,

Landes, Gouverneur.
k a r l G>af zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

Utid P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n N e p . V e s s e l ,

k k. Gubernialrath.

Z. »85/. (3) ^ 6 N r . ' ^ V ^ «
E d i c t.

Von dem k. k. karlitner. Stadt ' midland,
recht« wird bekannt gemacht, daß bei demselben
durch die Beförderung des Michael Franz Ja-
bornegg u,Altenfcls, zum Rathsprotocollisten«
'^djunctcn des k. k. nmcrösterr. küstl. Appella»
tlonsgerichtes, dle 2tesriminal'Actuars-Stelle,
" ' l t dem jährlichen Gchatte von 600 fl. E. M .
' " Erlcd.gung gekommen sey. — Die Vcwer,
ber um diesen Dicnstposten, haben daher,hre
gehörig bellten Gesuche, in welchen sie sich
ncbst den sonst erforderlichen Eigenschaften für
eineCrlminal.Actuars-Stelle, in Folge allerhöch.
fter Anordnung « « ^ ^och über die vollkomme,

ne Kenntniß der windischen oder kramischen
Sprache auszuweisen und anzugeben haben,
ob und in welchem Grade sie mit einem I n d i -
viduo dieses k. k. Stadt» und Landrcchtes ver-
wandt oder verschwägert seyen, längstens bin«
nen 4 Wochen vom Zeitpuncte der ersten Ein«
schaltung dieses Cdictes in die Klagcnfurter?Zci«
lung, hiehcr zu überreichen, und in so ferne sie
schon angestellt sind; durch ihre Vorstände ein»
begleiten zu lassen. -— Vom k. k. kanuner.
Eladt- und Landrechte Klagenfurt am 5- Te«
ccmbcr i836.

H^reisamtliche Verlautbarung.
3- lö65. (2) .«cl N r . ' " ° ' / , 7 ^

S i r a ß e n » L i c i t a t i o n s l V c r l a u t 5
b »r n ng.

I n F^Ige löbl. k. k. Landcsbau-Dlrec,
tions-Genchm«gung vom ,7. v. M , Z. 378^/
rverecn ucn dem gefertigten Gtraßen« Eommis«
sariate nachstehende Straßen- Conservations«
Kunstarhtlten lm Wege der öffentlichen Ml«
nuendo« Versteigerung dem Mmdcstbmhenden
überlassen, und zwar: — Für die Agramer
Straße »ste Abtheilung wird bei der Bejlrss-
Obrlgkell Treffen am , « . Jänner i h I ^ die
L'cilation für mehrere Bauten in emem Gt«
sammt »Betrag« von 90H st. 3 kr. Stat t sin-
den. — ^ür die Agramer Straße 2le Abthti,
lung wird die ?illtation bei der Bezirksobrig*
teit Ruvertshof zu Neustadt! am i l . Jänner
l637 <^tatt finden, und zwar für mehrere
Gtraßenarbetttn in «»new veranschlagten Vee
traqe von 762 fl. 14 fr. — Für dle Agramer
Gtraße Hte Abtheilung wird dle L>citat«on bei
der Bfjnk^obllgkelt Landftraß am ,3 . Jänner
1LI7 Stat t finden, und zwar für Conferva«
tlons« und Straßen«Kunstarbeilen in einem
veranschlagten Betrage von 977 fi. 5 kr.; dann
für d>e Carlslädter Straße wird dle L,c>tat!on
be» dem Oberrichteramte Mott l ing am ,6-Jän-
ner 1337 Stat t finden, und zwar für mehrere
Straßenarbeiten in ei^em veranschlagten Be<
tragt von 1242 fi. 6 kr. — Die licitation be-
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ginnt jederzeit früh g Uhr/ und dauert bis 12
Uhr, und w»rd, wenn es nothwendig gefunden
N)lrd, auch Nachmittags 3 Uhr fort geletzt,— u n -
ternehmungslustige werden hiezu m>t dem Vel-
satze vorgeladen, daß jeder Gegenstand für sich
ausgerufen, und nach Abschlag lein nachträg«
llcher Anboth angenommen wird. — Icne
Herren Llcltanten, welche nlchl persönlich er,
scheinen, haben ihre schriftlichen Offerte vor
Beginn der L,citation, der LlcttatlonelLomans-
fon mit Venennung des Gegenstandes und
darauf gebothenenen Betrages nebst Erlag von
5 «̂  Vadlum einzusenden. An der Außenseite
«Nuß der Name der Offerenltn und der Ge-
genstand, worauf offerirt w l rd , deutllch ge»
schlieben, und die Offerte gehörig versiegelt
seyn. — Uebrigens Hal jeder Lititant das 5 ^
Wadlum mitzubringen, ohne welches Niemand
zur Licitation zagelassen w»rd. — Die Lulta«
tionsbedingnisse und die Baudeu«se können tag»
lich bei dem k. k. Straßen, somm,ssarlate in
den Kanzlelstunden eingesehen w,rder>, so a^ «
bei denen Herren Straßen»Afflstenlen zu Tct,^
fen, Neustadt! und Münkendorf, und am Ta,
g« der !ilcitatlon auch bci denen betreffenden
Nezirksobrlgknten. — K. K. Etraßen» Eom-
Mlssariat Neustadt! am 1^. December ,356.

2 t a M - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z . i8ä9. (3) ^ t l Nr . 945/z.

Von dem k. k. Stadt- und kandrcchte in
Krain wird im Nachhange des auf Ansuchen
des Anton Kremi, gemeinschaftlich mlt 1>.
Wurzbach, als Vertreter der Theresia Mllhart-
schitsch, und der minderjährigen Antonia Ko»
gischen Kinder, wider dle Vormundschaft des
minderjährigen Carl u Prcmerssein, wegen
schuldigen 25oo fi, unterm 29. Novemb. i636
N r . 9/^5/^ ausgefertigten L,cltations»Edlctes
nachtläglick bekannt gemacht, daß die m der
fraglichen Erecutionssachc am l6. Jänner, 20.
Februar, und ,3 . März l. I . bei diesem k. k.
Stadt- und Landrechte zu versteigernde Burg
Wippach, mcorporirt mit der Scraffoldischen und
Tnüeg'schen Gü l t , auch Gut Premcrstein ge-
nannt, am ia . August l835 auf22227 fi. i6kr .
geschätzt wurde.

<aibach am 24. December

ZT^LZo. (3) N r . ZQ354.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Daß die zur
Vornahmeder executiven Veräußerung des den
Ehrleutm Andreas und Maria luckmann ge-
hörigen Mobi lar , Vermögens, mit Edict vom
10. l . M . , N r . 9860, aufden I o . d . M . , dann

auf den l3 . und 27. Jänner 16)7 bestimmten
Tagsatzungen von Amiswegcn überlegt, und
auf den l l . und 25. Jänner, dann auf den
9. Ftbruar 1837 ausgeschrieben werden,

kaibach am 27. December i336.

Aenuliche Verlautbarungen.
Z. 13̂ 5. (3) Nr. " " ^ 'l.

K u n d m a c h u n g .
Von der s. k. illprlsch - küstenlandischen

Eameral'Gefallen « Verwaltung wird zur öf-
fentlichen Kenntniß gebracht, daß zur provisos
nschen Besetzung des k. 5. Tabak- und Ktam-
p^lgefallS - Unteroerlages zu Tschernemdl «n
Untertcain, eine Concurrenz mittelst schr,fll»l
cher versiegelter Offerte werbe abgehalten wer,
den. — Die geeigneten Bewerber, welche sich
über »hre Großjährlgkeit, Moralität und Fa,
hlgkelt, zur Cautlonsleistuna. m dem Bnrage
von v i e r H u n d e r t G u l d e n C o n v e n -
t i o n s » M ü n z e , mit einem obligkelll«ch?n
Zeugnisse auszuweisen haben, werden eingela-
den, b«s 29. J ä n n e r 1837, M l t t a g s
um 12 U h r ihre mit dem od^edachten obriq,
ke'tllchen Zeugnisse belegten schriftlichen und
versiegelten O f f r t e , worin das angebothcne
Tabak-Verschleiß«Emolument mitWorten und
Z ff rn angeseyt, so wie die Versicherung der
Cautlonslelssung binnen »H Tagen bestimmt
ausgedrückt scv", undwtlchemder »c».Theil der
saution als Reugeld entweder im Baren, oder
in öffentlichen Gtaatspapleren, nach dem letzten
börsemäßlgen Course berechnet, be,llegen, oder
wor«n sich über den Erlag des Reugeldes bei
einer Gcfallen»Caffe mittelst dcs E'lagkscheines
ausgewiesen werden muß, im Vorstands» Bu«
reau der s. k. Eameral» Gcfallen, Verwaltung
zu la»bach, auf dem Platze Nr . 262 ein;urel,
chen, an welchem Tage sodann d»e Offerte
commisslünel e>öffnet, und der Uriteruerlag
demjenigen provisorisch verliehen werden wlrd,
welcher das mäßigste Tabak-Verschlelß-3molu,
ment angebothen hat, und wobei auf Pcnsio«
nisten, welche chre Pension für die Ze»t der
Verlazsvesorgung zurückzulassen sich erklären,
gehörige Rücksicht genommen werden w i r d . —
Der Unteroerlag m Tschernembl »st zur Abfas-
sung des Tabakmaterlals und Stämp^lpapiers
an den f. k. Tabak- und Stampel>Gefags<Di«
ftricts-Verlag ln Neustadtl angewiesen, und
hat in seiner eigenen Verlagtperipherie 23
Kleinverschlelßer mit Tabak und Stämvelpa«
pier zu versehen. ^ - Dle jährliche Nerschloß-
höhe dieses Unterverlags beläuft sich nach dem
Durchschnitte eines dreijährigen Rechnungs-
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Abflusses aus den Verwaltungsjahren i83ä/
i 3 ) 5 u n d l336 in Tabak auf IZZo ft. 7°^ kr.,
und in Glämpcl auf 160I st. 19 kr., zusam-
men auf 4933 st. 26 2/4 kr. — Hiervon be»
trug das bewilligte Verschleiß Emolument, und
zwar vom Tabakuerschleiße mlt i l ^ , danli
von dem Gtampslpüpler Verschleiße der höhern
Galtul'g?n mtt 1 ) ^ , und oon dem Stämpel'
papler-Verschleiße der niedern Gattungen
m,l 2 '/2 ^ , zusammen /.06 fi. 5'^/4 kr. —
Da übe,d>eß mlt duftr Vcrlagsdesorgung auch
das Vefugmß des elgenen Klelnverschleißes ver,
bunden ist, welches jährlich mtt einem Oe»
winnevon silt:» L6 fi. 5? V^ kr. entfallt, so
stallt sich der jährliche Lruttoertrag Mlt ^l)5 fi.
5 7 ^ kr. dar, wovon j doch dlt Frachtkosten,
der Gewölb, und Magazins - Zms und die
übrigen Au^lag^n zu beftreiten sind. — Der
F,<calpr«ls bei dicscr Concurrenz ifl die derma,
llge Tabak - Verschleiß - Provision v o n E l l f
P r o c e n t , und es wird ausdrücklich bemerkt,
daß auf nachträgliche Anböthe, oder auf Of»
ferte, welche allenfalls dah»n lauten sollten,
um sound so vielwemger, als der geringst«
Anboth wäre, durchaus keme Rücksicht genom,
mcn werden wird. — Dle übrigen Concur,
renz-Bedmgmss? können sowohl bei der Erve,
dlts-Dlrect»on der k. k< lllyrlsch - küstenländi-
schcn Eamcral.Gefallin-Vcrwaltung zu Laibach,
als auch be, den Cameral-Bezlrke-Verwaltun-
gen in ?aibach, Klagenfurt, Görz und Triess
eingesehen werden, — Von der k. k. illyrisch«
küstenlandischen Eamecal^Gcfällen-Vetwaltung.
Lalbach am 20. Dlcember i326.

Z. 3. (2) N r . ' 5 ° 2 e / ^
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Auf der k. k. Nellgl'onöfondS-Herrschaft
Gpital im Traunkrelse, '.'omlt auch d,e Ver»
walturg der RillgionsfondS-Güter Klaus und
Liezen vereinigt ist, ist dle Stelle eines Pfie«
gers provljor,sch zu besetzen. — Mt t diesem
Dienstposten ist ein Gehalt, und zwar ,m Ba»
ren pr. i l a H fi. 12 kr., dann an Naturalien
12 Mctzen Weitzen n 2 fi. 20 kr., pr. 28 fi./
24 Meyen Korn ä z fl. 24 kr., pr. Z) fi. 26
kr . , 6 Klafcer 3 o " hartes Brennholz, u 1 fi.
« 2 k r . , pr. i o fl. I 2 k r . , und l 8 Klafter 3 o "
weiches Brennholz, ä 1 fi. 20 kr., pr. 2ä ft>,
zusammen allso von 1200 fi. E. M . ; ferner
der Genuß emcr frelen Wohnung, der unent-
geltliche Genuß eines Gartens von gooHl Klaf,
ler , die Bcs.ü^.ng von /, Joch Wiesen gegen
einen jährlicher, PachlsHüIlng von 22 ss. 2« kr.,
und e,ncs Gartenanthtiles von 7ä9 l ü Klafter,
gegcn iir.cn jähilichcn Pachtzins von 2 fi. 26

V4 kr. C. M . , zugleich aber auch dieVerpfiich«
tung zur Leistung einer Dienflekcaution von
2000 fi. verbunden. — Die Vewerber um diese
provisorische Pfiegerssselle haben ihre Gesuche,
belegt mit den Befahigungs«Decreten zum
N'chteramte im E>o>l: und CrimlnalIustizfa«
che in schweren Polizei-Uebertretungen, und
für die politische Amtsführung, dann w»t
den Zeugnissen über ihr Lebensalter, bisherige
Dienstesleistungen, Kenntniß im Tasse- und
Rechnungs-Wesen, tadellosen Lebenswandel
und Fähigkeit zur CauNonsleistung, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden bis längstens 20.
Jänner 1637 hleher zu überreichen. — V o n
der k. t. veremten Camera!-Gefallen-Verwal«
tung für Oesterreich ob der Cnns und Salz«
bürg. Linz am 17. December i336.

Z . 1670. ^2 ) ^ N r . 646.
A n k ü n d i g u n g .

Samstag am 14. Jänner i637 / " i r d M
Folge hoher k. k. illyrisch - innerösterre»chlschen
Ml l i tarGeneral Commando» Anordnung vom
26. November , 8 3 6 , G . 2780, em Theil
des dem k. t. Mi l i tär« Aerar gehörigen Exmi-
noriten-Klosters sammt Convent-Garten zu Vl l«
lach, dessen Schätzitngswerth , l i 6 st. i n kr.
beträgt, l>citando an den Meistbielhenden per«
kauft werden.

Kauflustige werden eingeladen, an obbe»
sagtem Tage, versehen mit eirnr Cautlon von
334 fi. Eonv. Münze im Baren, oder in, öf-
fentlichen auf Metall-Münze und den Ueber-
bnnger lautenden Staatspapieren nach »hrem
coursirenden Werthe, in der k. k. M i l l tä r ,
Haupt'Verpftegs - Magazins - Kanzlei Vormit -
tags 10 Uhr zu erscheinen, allwo die Lltita«
tionsbedingnlsse täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden, sowie am Tage der Versteige-
rung den Concurrenten auf Verlangen eröff-
net werden.

V'llach am 16. December i636.

Z . .653. (3) N r ^ " ^ ^
K u n d m a c h u n g ,

w e g e n N e f e r u n g u on F e u e r g e w e h r e n
f ü r die k. k. G r ä n z - u n d G e f a l l e n -
W a c h e . — I n Folge Auftrags der hohen k. k.
allgemeinen Hofkammer vsm 8. d. M . , Z. 5 »3l6,
wird die k. k. niederöst. Camcral-Gefallen Ver-
waltung eine Quantität von zwci tausend Stück
Feuergewehren mit Percusslonsschlöfscrn sammt
Bajonetten, Bajonettschewcn, Ladstöcken, K u ,
gelzlehern und Vorrathsoistons, im Wege der
Eoncurrenz beischaffcn, und zu diesem Behufe
am iH . Jänner 1837 um zchn Uhr Vormit ,
tags lm Hauptmauthgedäudc am alten Fleisch-
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markte im 2ten Stocke eine öffentliche Verstei-
gerung abhalten. — Die Llcferungslustlgen
haben daher am bezeichneten Tage und der
bestimmten Stunde persönlich, oder durch e,-
nen Bevollmächtigten daselbst zu erscheinen,
oder ihre schriftlichen versiegelten Offerte bls
zum Tage der Llcttation »m Einreichungsproto,
colle dleser Camera!-Gefallen - Verwalrung zu
überreichen. — Bei der Versteigerung wird sich
an nachstehende Ordnung und Bedingungen
gehalten werden: i ) Vor der ^icitation hat je-
der Theilnehmer ein Vadlum mit 5)^ des Aus-
rufspreises der zu liefernden Quantität zu er-
legen. — 2) I n das Llcitationsprotocoll wer-
den zuerst die mündlichen Anböthe aufgenom-
men, und dann erst d,e schriftlichen Offerte er-
öffnet werden. — I ) Der Ausrufspreis wild
mit n e u n G u l d e n fur ein Gewehr samnit
Ladstock, emem Bajonette, einer Bajonettschel-
de, einem Kugelzieher und einem Vorraths-
piston festgesetzt. — 3) Die Gewehre weiden
in Parthicn von 5 0 Stücken ausgebothen wer-
den. Doch ist es gestattet, auch Anböthe auf
größere Quantitäten oder dlc ganze Menge
zu machen. — 5) Die Camera!-Gefallen-Ver-
waltung behält sich indessen das Nccht vor ,
solche Anböthe ohne eine ausdrückliche cntgc?
genstehende Erklärung auch nur zum Theil an-
zunehmen. — 6) Das Anboth ist für den Of-
ferenten von dem Augenblicke des abgegebenen
mündlichen oder schriftlichen Offertes rechtsver»
bindlich. Für die Cameral'Gcfällcn-Verwal-
tung tritt jedoch die Verbindlichkeit erst nach
eingeholter Ratification der hohcn Hofkammer
vom Tage des ausgefertigten Contractes em. —
7) D>e Muster, welchen die Gewehre sammt ih-
ren Bestandtheilen acnau entsprechen müssen,
so wie die Lieferungsbcdingmsse können bis zum
Tage der Versteigerung bel den Oeeonomuten
der f. k. Camera!-Gefallen» Verwaltungen ;u
W i c n , P rag , Gral), Laidach und Innsbruck
eingesehen werden. Der Ersseher einer Quan-
tität hat die eingesehenen Muster mit seinem
Priuatsiegel zu versehen. — 6) Die ^eferung
ist binnen zwei Monaten vom Tage des Eon«
traets-Abschlusses an gerechnet mit der einen
Hälfte, und binnen der nachfolgenden zwei
Monate mit der andern Hälfte zu bewerkstelli-
gen, und hat ausschließend an das Oeconomat
dieser Camera! Gefallen-Verwaltung zu gesche-
hen. — 9) Be» ihrer Ablieferung werden die
Gewehre auf das Genaueste erprobt werden,
und über ihre Mussermäßigkeit und Annchm»
barkeit wird eine eigene von hieraus zu bemm-
mende Commission entscheiden. — 10) Jedes
von dieser Commission zurückgestoßene Stück

muß von dem Lieferanten binnen vierzehn Ta -
gen mit einem andern mustermaßigen ersetzt
werden. — » i ) W e n n der Erstcher die Lie-
ferung nicht in der gehörigen Qual i tä t und
Anzah l , oder nicht in der festgesetzten Zeit lel-
slet, <V' ist die Camera ! -Gefa l len-Verwa l tung
berechtiget, sich den Abgang auf Gefahr und
Kosten dcs Contrahenten im beliebigen Wege
zu verschaffen, und sich für den etwa ergeben-
den Mehraufwand aus der Camion und aus
dem ganzen übrigen Vermögen ocs Contrahen»
ten schadlos zu hal ten, ohne daß demselben ei-
ne wie immer geartete Einwendung zustehen
solt. — 12) Nach Beendigung der' Licltaticn
wird jenen C o n c u r r e n t s , welche nicht Best-
biether geblieben sind, ihr Vad ium zurückge-
stellt werden, von jenen aber, welche Bestbi'e-
thcr ac^liet'cn sind, wird bis zur herabgclang-
ten Rat i f i ca t ion, und lin Falle der Annahme
ihres Anbothes, bis zur sichergestellten Caution
bei der Cameral , Gefallen-Cassc zu> ückbehallen
werden. — ,Z) D,e Caution, bestehend in 1 0 F
des Kaufpreises der erstandenen Quant i tä t , muß
binnen acht Tagen vom Tage der bekannt gc,
machten Annahme des Anboths bei der nieder-
österr. Cameral-Gefallen-Vcrwaltungs.Cassc im
baren Geloc, oder in verzinslichen Staatspa«
Pieren, nach ihrem börsemaßigcn Werthe am l>-
citationstage qercchnet, erliegen. — i/>) Bc i
derselben Easse wird nach gehörig vollbrachter
Lieferung dein C'rstcher tcr ^stipulnte Kauffchil-
l ing gegen von dem Oeconomate über die Rich'
tigkclt der Lieferung bestätigte, und classcnmäßlg
gestammelte Qu i t t ung ve>abfolgt werden. —
i 5 ) D le schriftlichen Offerte müssen Mi t 'dem
5 X V ^ i u m , oder der Bestätigung einer Ca-
mera! Gefällcn.'Casse über dessen C'rlag versehen
seyn. E l ? müssen von Außen dlc Aufschns'c
haben. „ O f f e r t -ur Lieferung vl'n (die An-
zahl) Feucrgcwehren für die k k. Gran ; - und
Gefallen Wache. — Beschwert mit einem V a -
dium von fi. kr . " — V o n I n n e n lst die
Anzahl der abzuliefernden Gewehre, dann der
P r o s genau und bestimmt nut B u c h s t a b e n
auszudrücken. — Of fer te , welche kein bestimm-
tes Anboth, oder u?n der gegenwärtigen Kuno-
machung abweichende Bedingungen cnthattcn,
wcrden unberücksichtigt bleiben. — »ii) Bei
gleichen mündl i^c l i und schliflltchen ^ndothen
wnd dein mündlichen der Vorzug g a,eb«-n wer-
den. Bc i gleichen schriftlichen entscheidet das
Lcs. D ie A r t der Verlesung bleibt der Licil
tatl0lis-Commisslon überlassen. — 17) F ü r e i n
Contractsexcmplar hat der Ersteher den Stäm-
pclbetrag zu entrichten, — Wicn am 1/,. De-
cember 16I6.
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GlUbermal - Verlautbarung.

Z. I . ( l ) <" Utr. /2205
K u n d m a c h u n g .

( I n B e t r e f f de r V e r ä u ß e r u n g des
dem ob der e n n s l s c d e n R e l«g , 0 n 5 f 0 n-
d e el si e n 1 h ü in I < ch e n O 0 m l »i » u m s de r
E n g e l s j e l l ' s ckcn P a r z e l l e n . ) — Am
27. Februar ,837 um ic> Uhr V o r m i t t a g s ,
wird ,m Rathbsaale des k. k. Neglcrungb. Ge»
däudiß da« m der Landtafcl unt«r der alten
Rub r i k : das K l o s s e r E n g e l S z e l l I 'uru. I . ,
^ « l . 167, inliegende Dom,n ium, welchee sonst
d l e s n g e l s z e l l l s c h e n P a r z e l l e n genannt
w i r d , an den Meistblethendln mtt dtm Vor -
behalte der Genehmigung der t. k. S taa tßgü-
tcr.Veräußerung«.Hl)fcomm>ss»on »m Wege der
öffentlichen Versteuerung hintangegeben wer,
den. — I . B e s t a n d t h e i l e de r H e r r .
sch 'af t . — D»e Hauptbejtandthli le tleses D o ,
m i n l u m s , welches sich größtentheils lm HauS»
ruckkreise des landes Oesterreich ob der Enns
h?sindet, mit semen Ertragnißrubriken sind:
^ . Die Grundherllichkc«! über ^5 Bauerngü,
t e r , 53 Häusler und 53 Besitzer von Ueber-
land- °dcc ledigen Grundstücken, dann l 6
Erbrechts« Zehenteigenthümer. — V o n diesen
unter den Aemtern Pcambach und V ^ r n w a l d
begriffenen Besiyungen sind nur 3 im M ü h l -
kle>se »n der Pfarre S t . M a i n n , die üdr,^en
aber in den ioncrn Parz^Uen d-s Hilusruckkrei-
ses, übrigens in ,ä Pfarren und 53 Ortschaf-
ten entlegen. — V o n blesen Besitzungen be'
zieht das Dumln'.um an unveränderlichen Gcld^
paberi ^ / ,^ si. ^9 '/^ kc. W . W . , an relu>rl«m
Küche^dllt.st l 1 ft. l 3 kr. W . W . , an NatU5
ral.Körnerdienst 3^ Matzen Z '/5 Maßel We>-
Yen, 2 i 4 M.yen t)Vz Maßcl K o r n , 220 Me -
tzen i l V5 M ^ ß . l H . f e r , und überdieß ^5
Mcyen Amtbafer , sämmtlich im Etock^rauer'
M a ß . — S lbes bezahl weilers dn W'nke l -
stcuer von sämmtlichen bri oen N'UcrlhansN
wohnenden I n l e u t e n , und zear in dem Amte
Pramdach mn i 5 kr., und >n dem Vmle V o r n '
roald mit 3o kr. für den K c v f , gleichwie an
Pcolocollsgcfallcn das l o )^ F<elgeld, beiT^d^
fallen und Gesiyveränderungen unter Lebenden
nach näherer Angabe in der Gutsbtschreibung.
— H. D,e Clvllgerlchtsbarteit über dle e><,enl,
lichen Unter thanen, und die Grundbuchsfüh
rung über sämmtliche Besitzungen, w^für bci
eintretenden Amt5hal>olungen die T a r i n nach
den dlktzfalllgen Patenten bezogen werden. —
6 . D ie 2az und Umgeldgerechtsame mit jähr-
lichen 24 N. W . W . , welche dermal aus dem

s. k. Cameralzahlamte fließen. Außer ditstn
Gerechtsamen hat das D o m m i u m rv,der ein
P a t r o n a t s , oder Vogtcvrecht, noch c>ne Com«
m^sarlats-Geschaft» oder eine andere Gemem»
de-^cttun^, auch keine eigenthümlichen Gründe
und Gebäude. — D a s Nähere von den Ge-
rechtsamen, so wie uon den auf den Renten
haftenden alliahrllchen Ausgaben enthalt dl«
Gulsbeschreibung. — I I . B e d i n g u n g e n . —
Zum Ausruföprelse ist der Betrag von 21759 st.
5o kr. C. M . , sage: l l ' l n u n d z w a n z l s s
T a u s e n d s l e b e n H u n d e r t n e u n u n d
f ü n f z i g G u l d e n 5o kr. C o n u e n t i o n s -
M ü n z e , auf dem Grunde der neueren Durch '
schnttts - Berechnungen bestimmt worden. —
Zum Ankaufe wlrd jeder zugelassen, der Hier-
lands Realitäten zu besitzen geeignet ist. —
Der jen igen , welche »n der Regel nicht landta»
felfähig sind, kommt im Falle dcr Erstehung
der genannten Parzellen die mit Circular,Ver-
ordnung d>r k. k. Regierung uom 27. A»)rll
l 3 i 6 kund gemachte allerhöchst bervilllgteNachl
ficht der ?andlafelfäh,stkt«t, und die damlt v l l ,
bundene Bcf rewng von Entr ichtung der dop-
pelten G i l l e , wo diese Entrichtung sonst S t a t t
Ha i , ,n hmsicht dieser Parz<llen für sich und
,h>.e ^,'lb.ssvben in gerader absteigender ?m»e
zu E ta t t<n . - Wer an der Versteigerung
als Kiü'stuülge- Anihel l nchmen w l l l , hcil als
Caution d<s» zehnten Thei l des Au^ruseprrlsee
mtt 2175 ft. 59 kr. E. M . zu Handen der
Verstelgerungs-^omm'sslon entweder bar, oder
ln öffentlichen, auf M e t a l l : Münze und auf
den Nlberbnng.'r lautenden Gtaatllpavieren
nach lhrcm cour^mäßlgen Werthe zu erlegen,
oder e>ne auf dcns'lben Betrag laulende, von
der k. k. Kamme»procuratur vorlaufig geprüf-
t e , und nach H, 23« und l Z ^ b. G . B . an -
nehmbar erklärte E^cherfttllungSurkunde btljU»
bringen. — Die ba> l r legtesaut ion wird dem
Me»l!h,e<b?nde»i für den ^a l l der Ral,ficat>on
in den KaufsHlUmg eingerechnet, den übrigen
Licitanten aber nach geendeter Ner t i f l ge rung ,
so wie dlm Gisibiether, wrs!n die Rat i f icat ion
nicht erfolgen sollte, sogleich nach eröffneter
V . r w e i g rung zurückgestellt. — Zur Erlelch«
terung jener Kaustust,gen, w'lche wsgen gro>
ßcr En t f e rnung , cder wegen anderer Ursachen
be» der L'cttalion mcbt erscheinen können, oder
Nlcht öffelitl'ch l<c:tlren wol len, wird gestattet,
vor odcr auch wahrend der L lMa t i ons , Vec«
Handlung schriftliche versiegelte Offerte der k i -
cl lat lo^^Commlff l !?n zu übergeben. Diese Of«
ferte müssen: 2) das der Versteigerung ausge«

(Z. Amts-Blatt Nr, 2- d. 5. Jänner 1SZ7.) 2



10

setzte Object, für welches der Anboth gemacht
w i r d , so wie es »n dieser Kundmachung ang<»
geben ist, m»t Hlnwelsung auf die zur Verssei»
gerung dieses Objectes festgesetzte Zc t t , näm-
llch T a g , M o n a t und Jahr gehörig be;c,ch,
nen, und auf e«ne bestimmte, zugleich durch
Buchstaben und Zahlen ausgedrückte Gumme
in E. M . l a u t e n , «noem Of fer le , welche dle
obigen Angaben mcht enthal ten, oder welche
bloß auf Percmte , oder auf eine bestimmte
S u m m e ü b e r dm bet der mündlichen Liclta.
Non erzielten Vestbolh lau ten , nicht werden
berücksichtiget werden; 1)) es muß darin aus-
drückt,ch enthalten seyn, daß s,ch der Offerent
allen jenen Licitations,Bedingungen unterwer5
fen wolle, welche in dem Licitations-Prolocolle
aufgenommen sind/ und vor dem Beginne der
Versteigerung vorgelesen werden; c) das O f ,
fert muß mit dem 1 0 ^ Vaoium dcs Ausrufs-
prlises von der oben erwähnten A r t belkgl seyn,
und 6) mit dem T a u f ' und Fami l ien,Namen
des Offerenten, dann dem Charakter undWc'hn»
orte dekselben unterfertiget seyn. Dl? versiegel-
ten Offerte werden nach abgeschlossener münd-
llcher ^c i ta t ion eröffnet werden. — Ucb<r-
sieigt der in einem derlei Offert? gemacht? A n -
both den bei der mündlichen Versteigerung er-
zielten Bessboth, so wi rd der Offerent sogleich
als Bestbiether in das L>citat,ons-Prot^col l
eingetragen, und hiernach behandelt werden.
— Sol l te em schriftliches Offert denselben Be«
trag ausdrücken, welcher bei der mündlichen
Versteigerung als Bestboth erzielt wu rde , so
w i rd dem mündlichen Bestb,ether der Vorzug
eingeräumt werden. Wofern j doch mehrere
schriftliche Offerte auf den gleichen Betrag lau-
ten , wi rd sogleich von der L>c»tatlons,Gummis»
sion durch Los entschieden werden, welcher Of«
ferent als Vestbiether zu betrachten sey. —
Der jenige, welcher zur Llcttation nicht persön-
lich erscheint, kann nur durch emen Bevoll ,
mächtlgten mi t l i c t t i ren , welcher sich als solcher
durch Einlegung einer speciellen auf dlese Vcr -
sicizerung lautenden, und gchöriz legalisitten
Vollmacht ausweiset. — Der Ersteher hat fer-
ner , wenn er den angebothenen Kauf'chl l l ing
mcht sogleich ganz erlegen wo l l t e , dle Hälfte
desselben binnen nier W o ^ e n nach erfolgter
Genehmigung des Verkaufs noch vor der l le-
l^'rgabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber
kann er yegtn dem, daß er sie auf der herr^
schaft in erster Pnorltät versichere, mit jahrli-
chen 5^? vom Hundsrt in C. M . verzinse, bin-
nen fünf Jahren m fünf gleichen jährlichen

Naten abtragen. — Die V c r k a n f ^ V l d i n g u n -
gen , die Besckreibung deß Verkaufs 5 Objectes
und der El t rä^n!^,3luswels können täglich zu
d<n gewöhnlichen Amtsftunden bei der kaiserl.
eönigl. Pro» lnz ia l -A taa tsbuchha l t l lng emge,
sehen werden. — V o n der k. k. ob der ennsi,
schen Gtaa tsgü t l r 5 V ^ a u ß e r u n g s - Prouinzlal»
Eommisslon. ^inz am I . D ccmber i 636 .

Aemtliche ^erlaulbarungen.
Z. 12. ( l ) N r . 7.

K u n d m a ch u n g.
Nachdem gemäß des h.hen Hofkammer«

Decrets vom 6. v. M . , Z . ' ^ ' ^ ^ ^ , und
G u b e r n i a l , I lU lma t l on cil lo. 26. December
»836 , Z , 3 0 8 6 7 , die Poststatlon M o t t l i n g
der hohen Sc^atsverwal tung zur fielen D>epo«
silion anHelm gefal len, und andurch auch die
dortige PostmeistcrSft.lle erlsdlßt ist, so wird
zu ihrer Besetzung hiemit der lZoncurs ausge-
schrieben. — M i t dlcser gegcn Abschluß eines
Dienstvertrages zu verleihenden G l l l l e ist der
G inuß einer jährlichen Ncsoldling von 200 st /
dann der Be»ug der tariffmaß<gen Gebühren
für alle daselbst vorkommenden P r i v a t - und
Aevar>al - Posirttte verbunden, rvogeqcn dcv
neue Postmeister eine Caution «m einjährigen
Gehaltßbttrage entweder bar, odcr sideijusso-
risch zu lasten, und wenigstens vier gute P fe r ,
de summt jsvel vorschriftmaßig adjustlrten Po»
stlllons zu halten haben wi rd . — Die lvcilcrn
Bedingungen können bei dlcser f. k. Oberposs-
Ve rwa l t ung lm bezügl'chcn D'.inst^ertrage
emgeschen werden. — W a s mit dem Be i fü -
gen zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i r d ,
daß die Bewerber um diese Stel l? >hre gehörig
documenllrten Gesuche, !n denen d>e Kennt»
niß der Postmampulat ion, d.r Bcsitz eines zu-
reichenden Vermögens, und eine untodelhafte
Auf führung nachgewiesen werden m u ß , läng-
stens bls 20. Februar 18)7 bei dieser k. t . Ober-
post Verwa l tung einzubringen haben. — V o n
der k. k. illprischen Obelpost, Verwa l tung l a i -
bach am 3. Jänner 18 )7 .

Z . 10. N.-. 6899.

B e k a n n t m a c h u n g .

Am : o . Jänner , 8 3 7 , f rüh i l Uhr w i rd
am Rathhause eine Quant i tä t gedruckten und
beschriebessen Papiers mrsseigerungswelse vtt-
kauft, wovon die Kauflustigen hiemit verstän-
diget werden. — Stadtm^g'strat Laibach am
3s. December l336»
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vermischte V7trlautbarungrn.
Z. »ü^3. (2) ^ I Nr. 1122.

E d i c t .
Von dcm Bczislsgclicdcc der Herrschaft Sei-

senbcrg wird hiemit allgcmcin bekannt gemacht:
l Is fey u, die executive Bcrstcigerung dcr, dein
Anton Kast^lz, vul^u Vooopioz gehörigen, dcr
Herrschaft ZobelK'^erg 5ul> Nect. Nr. 3oc) dicnstba.
rel», gerichtlich auf 4«u fi. geschätzten Halden K^uf.
rechivhube samnit Wohn. uno Wirlhschaftsgebau.
den ln Scdwörz Hau5-Nr. 2 . , wegcu der ^lgncg
Lousche, als Mar t in Louschcschcr llnioersalcrdinn,
zu Folge wirlhschaftsämtllchcil Bcrglcichcs vom »ü.
März »65l , intadulirt »ü. März >85,, schuldiger
56 ft. 56 lr. c. 8 l̂ . gnvilliget, und scyen Behufs
dessen drei Tcihs.itzungc!,, nähmlich: auf den »4.
Jänner, i/>. Februar und i/z März 1 ^ 7 , jedes«
m.chl Volmlttags >o Uhr i» ^oco Scdwölz mit
dc,n Bcis^tzc dc,t>mmt worden, daß die Realität bei
der ersten u»o dcl ocr zivcitcn Fcllbiclhuilgstag«
fahrt nur um oder üdcr den Hchatzncrlh, bei der
drntcn Be.sic'gerung ader auch unter temsclb,n
hlntangcgcbcn werden wird.

Kauflustige werden hiezu mit dcm Bemerken
eingeladen, i)aß die LlcltationSbcdingnissc, das
S^äi^ungsprotocoN und der Grundduchsextract zu

den gewöhnlichen Amtssiundcn hier eingesehen wer«
den tonnen.

Bezirksgericht Scisenberg am n . Dec. »636.

Z . ,347. (2) 15. Nr. 42L0.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte des Herzogthum^
Gttschcc lvird hicinit allgemein kund gemacht: E>5
seye auf Ansuchen des Andreas Schwaschnig von
(Hchak, in dic executive Versteigerung des, dem
Andreas Gri l l von Neubcrg Nr . »6 gehörigen, i t i
Neuberg liegenden, und dcreits auf Ion st. ge«
spähten Weingartens, wegen schuldigen 20 st. c.
5. c. gcwill igei, und wegen Vornahme derselben
die Tagsahungen auf ten 19. Jänner, i4> Februar
und »7. März »857, jederzeit Vormittags um 9
Uhr iil Loco der Realität mic dem Beisätze bestimmt
worden, daß. falls diese Realität weder bei der er«
slen noch zweiten Fcilbielhung um oder über den
Schätzungswert!,) an Mann gebracht werden könn»
te, selbe bei der dritten auch unter der Schätzung
hintangegcben werden n'ürde.

D>c Licitalionsbedingnisse und das Schätzungs-
protccoN können täglich zu den gewöhnlichen Stun«
den hicramcs eingesehen werden.

Bezirksgerichl Gottschce am 19. Dec. »L36.

V e r z e i c h n i s

d e r

Z^amens- und Geburtsfest-Gratulantcn, welche zum Besten des hiesigen Armen-Ilistitules Wünsch-ErlaZ-
Kaiien für das Jahr 1827 gelöset haben.

< V e s ch l u ß.)

i52iHerr C'«org v. Fräst, k. k. LandcZbaubircctor.
15i» Frau Marie v. Fräst, geb. Edle v. Schmid.
155 » Marie Vogon
156 Herr Andreas Zettel, p?ns. Cameral'Verwalter,

sammt zwei Töchtern.
157 » Domprodst Burger.
158 » Major Eschrrmann.,
lüg » Ioftph Martiluschltsch, Nealita'tenbcsitzer

fannnt Frau nnd Familie.
160 1, Sladtpfarrer Chrysostomus Poäilin.
161 » Rudolph Nigler, k. k. Oberpostamts-Prac-

ticant.
162 » Ios.ph v, Schcuchcnstuel.
^62^ „ Rcinhold 5lirtcr u. Bnz^i.
^ ^ ! Frau Seraphme Freiinn ,v. Zois, geb. Gräfinn

^ v. )lichcldurg
^^5 Fräulein Beatrix Fveiinn v. Zois.
,66 H«ir Präsident Naicich., sammt Gemahlinn und

F^nuilis.
l67 » Gudeinialrath Johann Schneditzs sammt

Gemahlinn und Tochter Caroline.
163 » August Schnediy, Auscullant.
l»69 „ Joseph u. Schrey, k. k. Cameral. und
^- Kli^ggzlihlm^stlr/ und Solm.
!?0! » Alo>)s Freiherr y ?cpfalttrer.

171 Frau Maria Zach, geb. Jäger.
172 Herr Johann Zach, absolvirler Jurist.
172 u Max. Ritter v. Spaun, k. k. Cameralrath,

unll Frau.
^ i , , Fr. A. Paschali, k. k Stadt , und Land-

l rechts-Erpcditor, und Familie.
175 u Dr. I . A. Paschali, Hof^ und Gerichts«

i advocai.
^76 „ (5arl Ritter v Gold.
!177 ^ Georg Vol^, Seminirs ' Spiritual.
178 „ Andreas Mclcrz, Seminars« Vicedireclor

und Oecononi.
^ ^ ,, Ioh Nep. Dornik, Cooperator »n Tyrnau.
l8U „ Simon Vouk, Pfarrvicär zu S t . Iobst.
181 » Ioh. Kopctzky, Pfarrer zu Tittich.
182 » Franz H.w. Souvan, Handelsmann, und

Gemahlinn
183 » Franz Mordax, k. k Gubernial.Concipist.
18", ., Andreas Kukh.
^85 >, k.k. Gefa'Kenwach . Unter - Inspector Carl

V.iIIentschicfch,
136 » Gregor Nichar, Dom - Sakristan.
137 , ss. I . zu Wolfsbüchel.
188 Herr Wolfgang Graf v, Lichl«nberg, k. k. Käm«

merer und Landfsveroidneter.
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Vekanntmachumg
der k. k. privilegirten innerösterreichischen Wechsel-Brandschaden-Versiche-
rungs-Anstalt, dle im Jahre 1807 zu zahlende Iahresquote für das Asse-

curanzjahr i836 betreffend.

3 u r Berichtigung der im Assecuranzjahr i836 vorgefallenen Brand-
schäden sammt Regiekosten entfallen auf laa fl. des Classenwcrthes 9 kr.
. . itens I ^ ^ Affecuraten, die für das Jahr i834 den ganzen Bedarf

mit 43 kr. von 100 st. berichtigten, haben demnach zu bezahlen
von 100 st 9 kr.

2te"s Jene Affecuraten, welche im Jahre i835 für das Jahr
i33ä nur 2u kr. bezahlten, haben nebst obigen 9 kr., noch
11 kr. zu entrichten, nachdem sie jchon im Jahre i836
einen Nachtrag mit 12kr.für »abbezahlten, lhre Quo-
te stellt sich daher auf . 20 „
sie haben dadurch die damalige Schuld getilgt, und bleiben
wie die Affecuraten unter 1, die für das Jahr ,855 schul-
dig gebliebenen 11 kr. rückständig, die im künftigen oder
in den darauffolgenden Jahren werden eingebracht wer-
den. T

ZtenZ Die im Jahre l835 und in den Monaten Manner, Fe-
bruar und März itt36 neu Beigetretenen haben zu
zahlen . 9 „

4""° Dle in den Monathen Apri l , Mai und Juni i336Bel-
getretenen 7 „

5t«ns Die in den Monathen Juli,- August, September iL36
Beigetretenen 5 ^

t̂ens Die im October und November lZ36 Beigetretenen . 3 .̂
von loo st. des Classemvertbes.

Die Aus tretenden müffen icdoch , wie es in der Ordnung ist,
auch den Rückstand für l655 bezahlen, und können keine weitere Zufrlstung
ansprechen.

Dieses wird zu dem Ende allgemein bekannt gemacht, damit jeder
Affecurate seine Zahlung m den statutenmäßigen Fristen bei dem betreffenden
Districtscommisslonär, und zwar längstens bis letzten März l337 leisten
kann, weil sodann die Suspension eintritt.

Von der Inspection der k. k. privilegirten innerösterreichischen Wech-
sel? Brandschaden- Versicherungs-Anstalt.

Laibach am 2. Jänner 1837.

W o l f g a n g G r a f v. Lichtenberg m.?..
Inspector.

H e i n r i ch Ritter u. G a r i b 0 l d i nl. p.,
Aktuar.


